
Nachtfahrt durch
denRegenbogen
,,DerTogwar blau":
Derfünfte Roman der
französischen Autorin
Emrnanuelle Pagano

/l döle fllhrt Scl'tulbus, je-

A den Tag bringt sie ,,ihre"
I . Itclnder ober die Berge ei-
ner frairzösischin Hochebene
zur Schule. Niemand.ahnt, dass
sie selbst auf einenr dep Höfe
aufgewachsen ist. Denn damals
war sie ein Junge, der sich im
falscherr Körper gefangen
fühlte, Die Geschichte der
Transsexuellen erzählt Enrma-
nuelle Pagano in ,,Der Täg war
blau". Ihr fünfter Romaner-
schien nun auf Deutlch (Wägen-
bach, l7l seiten, 1290 Euro);

Knallige Eesclueibungen der
ersehnten, Geschlechtzumwand-
lung oder von Sex sind Paganos
Sache,nicht [eber beschäftigt
sich die Autorin, dic selbst in
der Ard0che-Hochebene
wohnt, mit der Landschaft,Adö-
les heimlichen: Heimatgefühl

und <len Geschichten der Kin-
der, ,,Kutz vor dem votletzten
Halt. kurz bevor ich tlielle ab.
'setzte, am Ende einer sanften
Steigung. war er von unfassba-
rer Erhabenlteit, bog sich übir
die 6anzc Hochebene, und wir
fuhren unter ihm durch. so et-
was hatte iclr nie geselten, ei-
nen Dächtlichen Regerrbogen, "

Ein typischer Satz: Iang, un-
aufgeregt und still mlt der Na-
mr besqhäftigt Es passiert im
Roman' Ober weite Strecken
nicht vibl. Adöle hol! l(inder ab,
hört ihren Erzählungen zu,
denkt über ihren kornplizierten
Weg zum richtigen Körpir
nach. Später findet eine unspek-
takuläre Handlung statt. Adöles
Bfutlec der sich mit ihrer.Trans-
sexualität abfi nden kounte. ver-
letzt sich bei der Arbeit, Sle be-
sucht thn i$ Krankenhaus,.

Dort ist von zehn traurigen
Jahren der Trenriung und Ge;
fühlsambivalenz nicltts zu spO-
ren. 'Wamm ste erst jetrt
kqmmb, fragt ihr Bruder nur,
drei.Wochen nach dem Unfall.
An solchen Stellen häne Pi-
gsno die Gefühlsklaviatur be-
dienen können. Es ehrt sie,
dass sie es nicht getan und die
GeSchichte ihrer eigenen
Schlichtheit überlassen hat

'Wehn darin nur etwas ,mehr
passieren wtirde, wäre diese
Taktik wahrscbeinlich noch bes-
ser aufgegangen, 50 ist 

"DerTlg war blauu eine kühle Schön-
heit - def. rnan etwas rnehr
Temperament gewünscht
hätte. .Juliaühr

Die Autörin liest heute, 19 Uhn
im lnsfifut FranSais, Kaulbach-
strqlk 13


